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Emotionale Blumenschau
und ein nostalgischer Blumencorso werden geboten.Gartenbaumesse | Attraktive Highlights

tung überhaupt möglich sei und
„die Messe Tulln in enger Ab-
stimmung mit den öffentlichen
Behörden ist.“

Höchstes Augenmerk wird auf
die Sicherheit in Bezug auf Co-
vid 19 gelegt. So sichert eine Ge-
samtfläche von 200.000m2, da-
von 170.000 m2 Freigelände,
dass eine vier Meter Abstandsre-
gel durchführbar sein wird.

Höchstes Augenmerk
auf Sicherheit gelegt
„Es gibt sechs verschiedene

Eingänge, der Durchfluss der
Personen und alle Auflagen wer-
den gesichert sein“, erläuterte
Strasser. Weiter fügte der Ge-
schäftsführer hinzu, dass die Be-
sucher in einer überschaubaren

Von Helga Urbanitsch

TULLN | Vom 3. bis 7. Septem-
ber wird am Tullner Messege-
lände die Gartenbaumesse als
eine „emotionale Blumen-
schau“, wie Geschäftsführer
Wolfgang Strasser erklärte, statt-
finden.

In Kooperation mit der Oldti-
mermesse wird in der neuen
Donauhalle „Tradition auf Mo-
derne“ treffen und 67 prächtig
geschmückte Oldtimer werden
den ersten Blumencorso 1953 in
Erinnerung rufen.

„Der historische Blumencorso
in der neu eröffneten Donau-
halle ist der aktuelle Höhepunkt
einer langen Messetradition“, ist
sich Strasser sicher. Es wesent-
lich, dass die Messeveranstal-

Zeit in den Hallen verweilen
würden. Das Messe-Team sei
auch auf „kurzfristige Vor-
schreibungen vorbereitet,
denn wir haben Verantwor-
tung für unsere Besucher.“

450 Aussteller präsentie-
ren am Messegelände alles
rund um das Thema Garten.
„Die Gartenbaumesse ist die
wichtigste Veranstaltung für
die grüne Branche und eine
wichtige Plattform. Heuer
steht die Regionalität im
Vordergrund“, so Messelei-
ter Thomas Diglas.

Schwerpunkt liegt
auf Regionalität
Es fehlt auch das „Interna-

tionale“ vor „Gartenbau-
messe“. Der Fokus liegt auf
Niederösterreich, Wien und
benachbarte Bundesländer.
„Wir gaben auch keinen ein-
zigen Euro für Werbemaß-
nahmen im Ausland aus“, so
Strasser.

Neben dem Blumencorso
in der Donauhalle werden
viele weitere Highlights ge-

boten. Darunter die größte
Poolausstellung sowie die
neuesten Trends in der Gar-
tengestaltung. Auch zahlrei-
che Sonderschauen sind am
Gelände zu finden.

Der diesjährige Schwer-
punkt der Landes-Landwirt-
schaftskammer NÖ ist einer

umfangreichen Sortenschau
von heimischem Gemüse
und Obst gewidmet.

Auf der ORF-Bühne gibt es
Gartentipps und bunte Flo-
ristenshows.

Gestaltungsmöglichkeiten
für den Garten präsentiert
der GalaBau im Freigelände.

Messeleiter Thomas Diglas, Projektleiterin Michaela Brunner (im
Auto), Geschäftsführer Wolfgang Strasser und Engelbert Baum
(Team Oldtimermesse) beim geschmückten Austin.  Foto: Urbanitsch

Hochsensible
kämpfen gegen
Vorurteile
Fachaustausch | Emotional höchst
empfindsam zu sein, kann durchaus
auch von Vorteil sein.
TULLN | Hochsensible Menschen nehmen
ihre Umwelt extrem fein wahr, werden
schnell von äußeren und inneren Reizen
überflutet und sind emotional hoch emp-
findsam. Wichtig ist es den Betroffenen,
dass diese Hochsensibilität als genetische
Veranlagung mit vielen Vorteilen erkannt
und nicht mit dem negativ behafteten
„Sensibelchen“ verfälscht wird.

Zum vierten Mal organisierte nun die
Selbsthilfegemeinschaft SAG7 („Sensibel,
Anonym, Gemeinsam“), in Zusammenar-
beit mit dem Universitätsklinikum Tulln ei-
nen Fachaustausch – Corona bedingt als Li-
vestream.

Obfrau Karin Novi lud dazu gemeinsam
mit den Vortragenden Martin Aigner (Vor-
stand der Abteilung für Erwachsenenpsych-
iatrie), Caroline Makovec (Klinische Psy-
chologin) und Michaela Neubauer.

In welcher Form der nächste Fachaus-
tausch stattfindet, steht derzeit noch nicht
fest, dass es einen weiteren Termin geben
wird, ist jedoch sicher. Das Zusammenspiel
von Selbsthilfe, Angehörige, Ärzteschaft
und Psychologie ist für die Betroffenen ein
unbezahlbarer Schatz zur Genesung.

Eine aktuelle Liste der aktiven SHG gibt
es auf https://tulln.lknoe.at/fuer-patien-
ten/selbsthilfegruppen.

Kinoerlebnis
zum Vollmond
TULLN | Die Gartensommer-
Vollmondnacht am 3. Au-
gust verspricht diesmal ein
besonderes Erlebnis zu wer-
den. Der Abend startet um
19.30 Uhr mit einer Däm-
merungsführung. Als spezi-
elles Highlight folgt dann
um 20.45 Uhr – mit Kopfhö-
rer – die Präsentation des
Filmstreifens „Monsieur
Claude und seine Töchter“
unter freiem Sternenhimmel
und Vollmond (Achtung:
maximal 200 Besucher –
first come first serve!). Von
22 Uhr bis ca. 23 Uhr gibt es
eine romantische Nachtfüh-
rung mit Laternen.

Weitere Infos auf
www.diegartentulln.at


